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„ Gesunde Gemeinde“ 
SaƩledt 

 

lädt ein zum 
 
 

Gesundheitstag 
 

am 15. November 2014 
9 ‐ 16 Uhr, in der Neuen MiƩelschule SaƩledt 

 
 

Gesundheitsstraße: von 9 bis 14 Uhr 
mit div. Tests und InformaƟonen 

 
 

Vital4Brain ‐ bewußt bewegen ‐ besser lernen 
10 Uhr, Mag. Barbara Schagerl‐Müllner, SportwissenschaŌerin 

 

Diät‐Irrtümer, 14 Uhr, JuƩa Diesenreither, Diätologin 
 
 

Vorführungen, InformaƟonen und Ausstellungen 
 

Auch für Speis und Trank wird gesorgt. 
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B ü r g e r m e i s t e r  I n g .  G e r h a r d  H u b e r  

Sehr geehrte Sattledterinnen  
und Sattledter! 
 
Die letzte Zeit war in unserer 
Gemeinde mit vielen Diskussionen 
über das neue Asylheim geprägt. Die 
ersten Kontakte mit den neuen 
Gemeindebürgern verliefen -  wie mir 
durch Rückmeldungen bestätigt 
wurde  - durchwegs sehr positiv. 
Das stimmt mich zuversichtlich, dass 
es uns gemeinsam gelingen wird, 
unsere Neuankömmlinge gut in das 
gemeinschaftliche Ortsleben zu 
integrieren. 
Viele Anfragen erreichen das 
Gemeindeamt, wie in der jetzigen 
Situation geholfen werden kann. 
Welche materiellen Güter derzeit 
benötigt werden und wo abgegeben 
werden können, entnehmen Sie bitte 
der diesbezüglichen Information in 
dieser GEMIN. 
Es starten aber auch bereits erste 
integrative Maßnahmen. Deutsch-
kurse werden im Wege der Caritas 
koordiniert und unter Einbindung 
ortsansässiger Referenten für die 
Asylwerber angeboten werden. 
Unsere Sportvereine laden die 
Asylwerber mit direkten persönlichen 
Gesprächen zur Teilnahme an deren 
sportlichen Angeboten ein. 
Seitens des Hauseigentümers ist ein 
Tag der offenen Tür am 16.11.2014 
geplant, wo alle die Situation der 
Asylwerber besser kennenlernen 
können. 
 

 
 
 
Ich bedanke mich für alle bisher 
eingelangten Angebote und Ideen für 
die lokale Integration der Asylwerber 
und auch für die Tatsache, dass es 
einen breiten Konsens aller im 
Gemeinderat vertretenen Parteien 
gibt, diese Herausforderung 
gemeinsam mit einem positiven 
Zugang anzunehmen. 
 
Wohnraum wird in unserer Gemeinde 
nach wie vor stark nachgefragt. 
Ich freue mich daher, dass am 
20.10.14  20 neue Mietwohnungen, 
erbaut von der Styria, den Mietern 
übergeben werden konnten. 
Damit wird das Angebot an modern 
ausgestatteten Wohnungen ver-
schiedenster Größen in unserer 
Gemeinde wieder erweitert. 
Das Projekt ist auch Ausdruck einer 
jahrzehntelangen Zusammenarbeit 
zwischen der Styria, der 
gemeinnützigen Steyrer Wohn- und 
Siedlungsgenossenschaft, und der 
Marktgemeinde Sattledt.  
50 Wohnungen wurden seit 1987 von 
diesem Bauträger in unserer 
Gemeinde errichtet.  
Diese Zusammenarbeit hat sich 
bewährt und wird weiter fortgesetzt.  
In wenigen Wochen wird das 
Wohnprojekt an der Landstraße mit 
weiteren 12 Wohnungen vergrößert.  
Wenn die gesamte Wohnanlage fertig  
 

 
 
 
gestellt ist, dürfen wir uns auf ein 
großes Eröffnungsfest freuen. 
 
Am 26.10.2014 wurde Kons. Josef 
Huber im Rahmen eines hoch-
karätigen, wunderschönen Orgel-
konzertes in unserer Pfarrkirche als 
Leiter des Kirchenchores 
verabschiedet. 
Josef Huber übte diese Aufgabe 38 
Jahre aus. Unzählige kirchliche und 
sonstige öffentliche Anlässe wurden 
unter seiner Leitung vom Kirchen-
chor umrahmt oder eigene Konzerte, 
auch in Kooperation mit anderen 
Kulturträgern in unserer Gemeinde 
durchgeführt. 
Ich bedanke mich auch auf diesem 
Weg für sein kulturschaffendes 
Wirken, mit dem er seine musikalisch
-künstlerischen Fähigkeiten so 
bereichernd jahrzehntelang unserem 
Gemeinwesen zur Verfügung stellte. 
 
Ihr Bürgermeister 
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Verein zur Förderung der 
Infrastruktur (VS-Umbau) 
Der Jahresabschluss für das Jahr 2013 
wurde einstimmig genehmigt.  
 

Bauhof—Betriebsausstattung 
Für den Ankauf eines neuen 
Schneepfluges wurde der Auftrag an 
die Firma Hydrac zum Preis von EUR 
6.379,36 inkl. MwSt. vergeben.  

Personal—Reinigungskräfte 
Frau Harmach Brigitte (Volksschule) 
und Frau Gruber Monika 
(Gemeindeamt) wurden als 
Reinigungskräfte in ein unbefristetes 
Dienstverhältnis aufgenommen.  
 
 
 
 

Feuerwehr Fahrzeugverkauf 
 
Der Verkauf des alten RLFA-

Fahrzeuges zum Preis von € 21.000,— 

an die Freiwillige Feuerwehr Hammer-
teich (Burgenland) wurde genehmigt. 
Die Auslieferung erfolgt nach 
Übernahme des neuen Fahrzeuges, 
voraussichtlich im April 2015.  

Auszug aus der GV-Sitzung vom 13. Oktober 2014 

Neue Mittelschule—schulische 
Tagesbetreuung 
Mit dem Diakoniezentrum Spattstraße 
wurde für den zusätzlichen 
sonderpädagogischen Bedarf von 2 
Wochenstunden im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung der 
Leistungsvertrag abgeschlossen.  
 

Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 13 Kienbauer 
Der Änderung von Grünland bzw. 
MB-eingeschränktes gemischtes 
Baugebiet auf Betriebsbaugebiet 
wurde die Genehmigung erteilt. 
 

Abwasserbeseitigungsanlage 
Herstellung einer Siebanlage im 

Bereich der Regenentlastung 
(Bahndurchgang)  
Für die Errichtung der Siebanlage 
wurden die Aufträge an die Firmen 
Leyrer+Graf GmbH (Baumeister) 
zum Preis von EUR 15.040,68 exkl. 
MwSt. und Firma Huber GmbH 
(Lieferung und Montage) zum Preis 
von EUR 45.010,— exkl. MwSt. 
vergeben.  
 
 

Wasserversorgungsanlage 
Ringschluss Voralpenkreuz 
Die Arbeiten für die Herstellung des 
Wasserleitungsringschlusses vom 
Betriebsbaugebiet „Voralpenkreuz“ 
bis nach Harhagen (Hillinger) wurden 

an die Firma Kieninger BaugesmbH 
zum Preis von EUR 102.234,28 exkl. 
MwSt. vergeben.  
 

Standesamtsverband Thalheim bei 
Wels 
Der Beitritt zum Standesamtsverband 
Thalheim bei Wels wurde vorerst 
abgelehnt. Es bestehen derzeit noch 
viele Unklarheiten über die 
Auswirkungen auf die Standesämter 
bei der Umstellung auf das neue 
zentrale Personenstands– und 
Staatsbürgerschaftsregister mit 
1.11.2014.  

Auszug aus der GR-Sitzung vom 23. Oktober 2014 

Unseren Asylwerbern fehlt es derzeit 
am Notwendigsten. 
 
Besonders gefragt sind jetzt für die 
bevor stehenden Wintermonate 

warme Kleidung wie Jacken,  
Pullover, lange Hosen, Handschuhe, 
Hauben etc. in den Größen 48 – 52 

und warme Winterschuhe in den 
Größen 41 – 44. 

Abgabemöglichkeit:  
Pfarrhof Sattledt 

Wann:  
bis auf weiteres jeden Freitag  

von 16 - 18 Uhr 
 
Bitte nur gebrauchsfähige Kleidungs-
stücke und Schuhe in gutem Zustand 
abgeben.  
Vielen Dank! 

Bei den Asylwerbern auch gerne 
gesehen:  
Brettspiele oder sonstige 
Gemeinschaftsspiele, Wörterbücher 
Englisch – Deutsch. 
Wir ersuchen Sie, bei dieser 
Abgabestelle keine Nahrungsmittel 
abzugeben. Die Übernahme und 
Weiterleitung von Lebensmitteln wird 
gesondert koordiniert. 

Ihre Hilfe ist gefragt! 
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Im Oktober 2014 wurde an der Neuen 
Mittelschule Sattledt ein großer 
Bauabschnitt abgeschlossen. Mit 
einem Bauvolumen von rund 1,9 
Mill. Euro wurden die Gebäudehülle 
der Schule mit Dach, Fenster, 
Wärmedämmung, Sonnenschutz 
generalsaniert, eine multifunktionale 
Aula errichtet und der Geräteraum 
beim kleinen Turnsaal vergrößert. 
Die neuen Nutzungsmöglichkeiten in 
der Aula werden bereits gerne 
angenommen. 

Das ist jedoch noch nicht der 
Abschluss der Investitionen in unsere 
Bildungseinrichtungen. 
Für die Neue Mittelschule wurde ein 
2. Bauabschnitt beim Land OÖ. zur 
Genehmigung eingereicht. Die 
Bauphase II umfasst die barrierefreie 
Erreichbarkeit aller Schulbereiche, 
die Erneuerung der Sanitär-
installationen, die Generalsanierung 
des kleinen Turnsaales (Heizung, 
Boden, Beleuchtung und Akustik-
decke), die Erneuerung der Lehr 

 
 
 
 
küche, die Schaffung offenerer 
Lernbereiche im Hauptklassentrakt 
usw. 
Kostenschätzung: 2,1 Mill. Euro 
Für diesen Baubeginn muss noch die 
Aufnahme in das Schulbauprogramm 
des Landes OÖ. abgewartet werden. 
 

Bericht vom Obmann des Ausschusses für Bildung und Kultur - 
Bgm. Ing. Gerhard Huber 
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Neue Mittelschule: Sanierungsabschnitt I abgeschlossen 

Vielfältige Nutzungen in der Aula: 

Konferenzen        Gesangsprobe für Weltmissions-Sonntag 

Bibliothek          Früh– und Mittagsaufsicht 
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Mit 1. September 2014 vergrößerte 
sich unser Team in der Gemeinde-
verwaltung um eine weitere Person: 
Fabian Zehetner begann seine Lehre 
als Verwaltungsassistent und ist der-
zeit in der allgemeinen Verwaltung 
und im Bauamt beschäftigt.  
Wenn Sie Bedarf an „Gelben Säcken“ 
haben, steht Ihnen Fabian gerne zur 
Verfügung. Sein Arbeitsplatz ist im 
ehemaligen Büro von Herrn Hilgart, 
der in den 1. Stock wechselte.  
 
Fabian ist 16 Jahre jung, 
leidenschaftlicher Fußball– und 
Tennisspieler und flitzt im Winter 
gerne mit den Skiern über die Pisten. 

Personelles 

Pensionierungen 
 
Im Rahmen einer Feierstunde wurden 

Frau Angela Schweizer und Frau 
Ingrid Reisenbichler in den 
wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet.  
 
Angela Schweizer trat am 1.10.1995 
in den Gemeindedienst ein. Sie war in 
den 18 Jahren überwiegend in der 
Schülerausspeisung beschäftigt und 
versorgte unsere Schüler mit 
gesunden, abwechslungsreichen 
Mahlzeiten.  
 
Ingrid Reisenbichler begann am 
1.1.1999 ihre Tätigkeit als 
Reinigungskraft in der Hauptschule. 
In den 15 Dienstjahren war sie für 
Sauberkeit und Ordnung in unserer 
Hauptschule (nunmehr Neue 
Mittelschule) verantwortlich.  

Die Marktgemeinde Sattledt bedankt 
sich bei Frau Angela Schweizer und 
Frau Ingrid Reisenbichler auf diesem 
Weg nochmals herzlich für ihren  
 

Einsatz und wünscht beiden einen 
wunderschönen neuen Lebens-
abschnitt. 
            Bilder: Gemeinde 

Schon gesehen? 
Neuer Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung 

Amtsleiter Helmut Schock, Angela Schweizer, Ingrid Reisenbichler und Bürgermeister Ing. Gerhard Huber. 
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Alle in Frage kommenden Gemeinde-
bürger werden hiermit ersucht, die 
Anmeldung für die Weihnachts-
zuwendung im Gemeindeamt in der 
Zeit von 

10.11. bis 5.12.2014 
durchzuführen. 
 
Die Weihnachtszuwendungen müssen 
in einer Liste erfasst werden, damit 
der Ausschuss für Sozialwesen einen 
Überblick über die Anzahl der zu 

gewährenden Zuwendungen be-
kommt. 
 
Die Pension, Rente oder 
anderweitiges Einkommen wie 
Unterhalt, Ausgedinge, Erträge, 
Sachbezüge, Zinsen für Miete, 
Verpachtung usw. dürfen zusammen 
nicht mehr betragen als 

€    960,66 für Einzelpersonen  

€ 1.440,35 für Ehepaare. 

 

Pflegegeld bis zur 2. Stufe wird nicht 
als Einkommen gewertet. 
 
Bei der Anmeldung ist das 
Einkommen mit entsprechenden 
Belegen nachzuweisen. 
Ohne Einkommensnachweis keine 
Vormerkung für eine Zuwendung! 
 
Behinderte oder kranke Personen 
können durch einen nahen 
Angehörigen angemeldet werden. 

Weihnachtszuwendungen 

Nachstehend finden Sie einen 
Kurzauszug aus der Trinkwasser-
analyse vom 8. Oktober 2014.  
Die gesamten Werte sind über die 
Homepage der WDL abrufbar. 
 
 

Trinkwasseranalyse 

Geruch (vor Ort) geruchlos 

Färbung (vor Ort) farblos, klar, ohne Bodensatz  

Sensorischer Befund: 

Physikalisch-chemische Parameter: 

Wassertemperatur (vor Ort) 11,3°C 

Leitfähigkeit bei 20°C (vor Ort) 330 µS/cm 

pH-Wert (vor Ort) 7,9 

Berechnete Werte: 

Carbonathärte 9,77 °dH 

Gesamthärte 10,7 °dH 

Pflanzenbehandlungs– und Schädlingsbekämpfungsmittel: 

Atrazin <0,025 (NWG) µg/l 

Desethylatrazin <0,025 (NWG) µg/l 

Lufttemperatur (vor Ort) 15°C 

Oxidierbarkeit 1,30 mg O2/l 

Säurekapazität bis pH 4,3 3,49 mmol/l 

Calcium (Ca) 58,1 mg/l 

Magnesium (Mg) 11,4 mg/l 

Ammonium (NH4) <0,05 mg/l 

Chlorid (Cl) 7,6 mg/l 

Nitrat (NO3) 7,7 mg/l 

Sulfat (SO4) 8,1 mg/l 

Nitrit (NO2) <0,02 mg/l 
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Nächster Bauver-
handlungs– bzw. 
Bauberatungstermin 
 

Dienstag, 11.11.2014, 8 - 12 Uhr 
 

Für eine Terminvereinbarung wenden 
Sie sich bitte an die Bauabteilung, 
Herrn Murauer, Tel. 8855-13. 
 
 

Fundgegenstände 
 
Schlüsselringe mit 2 kl. Schlüsseln + 

Nagelzwicker 
Handy, Marke Nokia  
 
 

Wohnung in Sattledt 
zu vermieten 
 
5 Zimmer-Wohnung im Obergeschoß 
eines Zweifamilienhauses mit 
Gartenbenützung zu vermieten. 
Interessenten melden sich bitte unter 
der Tel. Nr. 0650/8252329. 
 

Fahrplanänderungen 
 
Bitte beachten Sie, dass es ab  
14. Dezember 2014 wieder zu 
Fahrplanänderungen kommen kann.  
 
Fahrpläne der Linien finden Sie auf 
der Homepage des OÖ Verkehrs-
verbundes www.ooevv.at bzw. 
werden diese ab der Umstellung auch  
wieder am Marktgemeindeamt  
Sattledt (Vorraum) aufliegen.  
 

Tage der offenen Tür... 

Das Agrarbildungszentrum Salzkammergut lädt am  
Samstag, 22. November 2014, von 9 bis 15 Uhr   
zum Tag der offenen Tür ein.  
 

AgrarBildungsZentrum Salzkammergut 
4813 Altmünster, Pichlhofstraße 62 

www.abzsalzkammergut.at 

Die Landwirtschaftsschule Schlierbach lädt am 
Samstag, 15. November 2014, von 9 bis 16 Uhr   
zum Tag der offenen Tür. 
 

Landwirtschaftliche Berufs– und Fachschule 
4553 Schlierbach, Klosterstraße 11 

www.landwirtschaftsschule.at 
 

Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die 
Eigentümer von unverbauten, land- 
und forstwirtschaftlich genutzten 
Liegenschaften, haben dafür zu 
sorgen, dass die entlang der 
Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen entlang 
der ganzen Liegenschaft in der Zeit 

von 6 bis 22 Uhr von Schnee und 

Verunreinigungen (zB Laub, Obst) 
gesäubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind.  
 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßenrand in 
der Breite von 1 m zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Verpflichtung 
trifft die Eigentümer von 
Verkaufshütten. 
 
In einer Fußgängerzone oder 
Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 
Verpflichtung für einen 1 m breiten 

Streifen entlang der Häuserfronten. 

Es ist jedoch nicht erlaubt, den 
Schnee von Hauseinfahrten und 
Zugängen auf die bereits geräumte 
Straße zu schieben. 

Pflichten der Anrainer im Herbst und Winter 
Auszug aus § 93 der StVO 



  8  GemIN 7/2014 vom 29.10.2014 

 

Behindertenpass statt ÖBB Vorteilscard Spezial 

Seit 1. Jänner 2014 erhalten 
Menschen mit Behinderung auch 
ohne Vorteilscard 50 % Ermäßigung 
auf ÖBB Standard-Einzelfahrten.  
 

Einzige Voraussetzung:  
Ein Behindertenpass nach dem 
Bundesbehindertengesetz oder 
Schwerkriegsbeschädigtenausweis 
mit dem Eintrag des Grades der 
Behinderung von mind. 70 % oder 
mit dem Vermerk „Der/die InhaberIn 

kann die Fahrpreisermäßigung nach 
Bundesbehindertengesetz in 
Anspruch nehmen“. 
 
Personen mit Pflegegeldbezug ohne 
Behindertenpass können unter 
Umständen ebenfalls vom 
Sozialministeriumservice (eh. 
Bundessozialamt) eine Bescheinigung 
erhalten, dass sie eine Fahrpreis-
ermäßigung trotzdem in Anspruch 
nehmen dürfen.  

Eine Begleitperson bzw. ein 
Assistenzhund reisen bei ent-
sprechendem Vermerk im 
Behindertenpass gratis mit. 
 
Bestehende Vorteilscards gelten bis 
zum Ablaufdatum, das auf der Karte 
angegeben ist.  
 
Nähere Infos erhalten Sie unter der 
Tel.Nr. 059988 bzw. auf 
www.sozialministeriumservice.at  

Eine Kampagne des Landes OÖ für 
"Mehr Sicherheit am Schulweg"  

 
Alleine auf oberösterreichischen 
Straßen verunglücken jährlich rund 
400 Kinder im Alter zwischen 0 – 14 
Jahren. Das Risiko bei Dunkelheit in 
einen Unfall verwickelt zu werden, ist 
dreimal höher als am Tag. Mehr als 
zwei Drittel der Verkehrsunfälle, bei 
denen Kinder verletzt werden, 
ereignen sich bei Dämmerung bzw. 
Dunkelheit.  
 
Einen Beitrag zu mehr Sicherheit 
leistet das Land Oberösterreich auch 
im heurigen Jahr gemeinsam mit der 

AUVA, der OÖ Versicherung, der 
HYPO OÖ und dem OÖ Zivil-
schutzverband.  

16.500 Kinderwarnwesten wurden in 
den ersten Schulwochen allen 
oberösterreichischen Schulanfänger/
innen kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Sie dienen der Sicherheit der 

Kinder ganz nach dem Motto: Sicher 
– sichtbar!  
 
Die Verteilung erfolgte wieder in den 
Volksschulen direkt an die Kinder. 

Kinderwarnwesten für alle Taferlklassler in Oberösterreich 

Foto: Upart/Kutzler 

RedakƟonsschluss 

für die nächste Ausgabe der Gemeindezeitung ist am  

Montag, 24. November 2014. 
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Schlüsselübergabe bei den neuen Styria-Wohnungen 

Am 20. Oktober gab es freudige 
Gesichter bei der neuen Wohnanlage 
der Styria an der Landstraße. 20 neue 
Mietwohnungen in verschiedenen 
Größen wurden an die Mieter über-
geben. Sie können sich über modern 
ausgestattete, lichtdurchflutete 
Wohnungen in Niedrigstenergie-
bauweise in gediegener Ausführung 
mit hochwertigen Materialien freuen. 
Alle Wohnungen weisen eine 
großzügige Loggia oder direkte 
Gartenanbindung, eine kontrollierte 
Wohnraumlüftung und einen PKW-
Abstellplatz in der Tiefgarage auf. 
Barrierefrei zugängliche Allgemein-
flächen für Fahrräder, Kinderwägen, 
Wasch- und Trockenräume ergänzen 
das Wohnangebot. 
 
Vertreter der Styria mit GF DI. 
Rubenzucker an der Spitze und aus 
der Gemeindepolitik zeigten sich mit 
dem Ergebnis dieses ersten 
Bauabschnittes sehr zufrieden. 

Das ist ein Grund zum Weiterbauen. 
In Kürze erfolgt der Baubeginn für 
die Erweiterung der Wohnanlage um 
zusätzliche 12 Wohnungen. 
Wenn die Wohnanlage an der 
Landstraße mit insgesamt 32 

Wohnungen fertiggebaut und auch die 
Außenanlagen heraus geputzt sind, 
wird es ein großes Eröffnungsfest 
geben, versprach GF DI. 
Rubenzucker. 

Schlüsselübergabe durch Vertreter der Styria 

Zufriedene neue Mieter bei der Schlüsselübergabe in der Wohnanlage Styria III 
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Jugendkarte: 4youCard 

Die OÖ Jugendkarte 4youCard 
entwickelt sich prächtig. Bereits rund 
170.000 Jugendliche zwischen 12 und 
26 Jahren sind KartenbesitzerInnen. 
Bei den 15 bis 18-jährigen hat sie 
schon jeder/jede Zweite.  
 
Die Karte hat viele Vorteile:  
 Ermäßigung: bei über 1.600 

Vorteilsgebern und Veran-
staltungen 

 Altersnachweis: auch im Sinne des 

Jugendschutzgesetzes 
 Viele Infos: zB gratis das 

Jugendmagazin mag4you 
 
Die 4youCard kann nun auch - mit 
zahlreichen Sicherheitsmerkmalen - 
als App auf das Smartphone 
downgeloadet werden.  
 
Bestellformulare gibt es am 
Marktgemeindeamt bzw. auf der 
Homepage www.4youCard.at  

Christkindl aus der Schuhschachtel 
Eine Weihnachtsaktion der OÖ Landlerhilfe 

Die OÖ Landlerhilfe lädt auch heuer 
wieder zur Beteiligung an der Aktion 

„Christkindl aus der 
Schuhschachtel“ ein. Dieses tolle 
Vorhaben, an dem sich letztes Jahr 
über 20.000 oberösterreichische 
Kinder und mehr als 300 Schulen und 
Kindergärten beteiligt haben, findet 

heuer zum 14. Mal in der Zeit von 13. 
bis 17. Dezember 2014 statt und 
führt wie alle Jahre in die 
ukrainischen Waldkarpaten, wo noch 
Nachfahren oberösterreichischer 
Aussiedler leben. Weiter wird die 
Aktion heuer auf die von der OÖ 
Landlerhilfe betreuten Landlergebiete 
Rumäniens ausgeweitet, und zwar 
bringen sie Packerl nach Sieben-
bürgen in den Kreis Hermannstadt 
(Sibiu) und ins Wassertal (Viseu de 
Sus) in der Maramures in 
Nordrumänien.  
 
Alle Kinder und ihre Familien sind 
aufgerufen, Schuhschachteln mit 
Süßigkeiten, Schul– und Spielsachen 
zu füllen und damit zu Weihnachten 

einem Kind, dem es nicht so gut geht, 
eine große Freude zu bereiten.  
 
Die Landlerhilfe sucht daher wieder 
Kinder und Familien, Privatpersonen, 
Kindergärten, Schulen, Vereine, 
Pfarren, Sponsoren und Firmen, die 
Weihnachtspakete und Sachspenden 
zur Verfügung stellen wollen bzw. die 
Aktion mit einer Spende zur 
Abdeckung der Transportkosten 
unterstützen (IBAN AT41 3400 0000 

0082 5000, Raiffeisenlandesbank 
OÖ). 
 
ALLE die mitmachen wollen sind 
herzlich willkommen und werden 
gebeten sich bei der OÖ Landlerhilfe 
bis 21. November 2014 zu melden, 
Tel. 0732/605020 oder 
helmut.atzlinger@landlerhilfe.at. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf 
der Homepage www.landlerhilfe.at. 

Bild: Landlerhilfe 
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1.000 Schreibtische - 1.000 Plätze für die Zukunft 
Die Volkshilfe Österreich startete 
gemeinsam mit Ö3 die Aktion „1.000 
Schreibtische - 1.000 Plätze für die 
Zukunft“. Im Zuge dieser Aktion 
spendete die Ö3-Gemeinde 
ausreichend Geld, um 1.000 Schreib-
tische für Kinder aus armuts-
gefährdeten Familien zur Verfügung 
stellen zu können.  

Um einen Antrag für einen 
Schreibtisch zu stellen, ist ein 
Formular auszufüllen.  
Dieses Formular finden Sie online auf 
der Homepage der Volkshilfe 
www.volkshilfe.at/schreibtischaktion 
bzw. kann es per E-Mail 
kommunikation@volkshilfe.at oder 
telefonisch unter Tel. 0676/83402224 

angefordert werden.  
Selbstverständlich erhalten Sie das 
Antragsformular auch bei uns am 
Marktgemeindeamt Sattledt. 
 
Vergeben werden die Schreibtische 
an Familien, die über ein niedriges 
monatliches Nettoeinkommen ver-
fügen. Die Einkommensgrenzen sind 
die gleichen wie für die Befreiung der 
Rundfunkgebühr. 
 
Wichtig ist, dass AntragstellerIn und 
Kind/er in einem gemeinsamen 
Haushalt leben und das/die Kind/er 
das Alter von 16 Jahren nicht 
überschreitet/n. 

Kontakt:  Miteinander GmbH Wels, Oberfeldstraße 105 b 
    Tel. 07242/6921011, E‐Mail: office.wels@miteinander.com, www.miteinander.com 
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Regina	Steinhuber	

Die	Kraft	der	Gedanken	

Viele	 Theorien	 und	 Rat‐
geber	 basieren	 auf	 dem	
Grundprinzip	der	"Kraft	der	
Gedanken"	 und	 auch	 die	
Wissenschaft,	 die	 Neuro‐
logie,	 liefert	 messbare	
Erkenntnisse	 über	 die	 Aus‐
wirkungen	 von	 Gedanken	
auf	unseren	Körper.		
Noch	 einfacher	 können	 wir	
selbst	 an	 uns	 be‐
obachten,	 wie	 unsere	
Gedanken	 unsere	 Gefühle/
Emotionen	 verändern	
können.	 Positive	 Gedanken	
stärken,	 machen	 uns	
vitaler;	 negative	 Gedanken	
hingegen	 (Sorgen,	 Aǆ rger)	
machen	 müde	 und	
schwächen	 unser	 Immun‐
system.	 Mentale	 Techniken	
wie	 Meditation,	 Mental‐
training	 oder	 Autogenes	
Training	sind	Möglichkeiten,	
die	 Kraft	 der	 Gedanken	
bewusst	 zu	 lenken.	 Ein	
achtsamer	 Umgang	 mit	
unseren	 Gedanken	 bewirkt,	
dass	 wir	 diese	 bewusst	
wählen	und	somit	konstruk‐
tiv	einsetzen	können.		
	
Näher	Infos	unter:	 	
www.steinhuber.co.at	

Gesunde Seite  
des Arbeitskreis Gesunde Gemeinde SaƩledt 

Bewegung	 und	 Ernährung	 sind	 die	 Jahresschwerpunkte	 der	 Gesunden	
Gemeinde	und	begleiten	uns	durch	den	Gesundheitstag	in	Form	von	Vorträgen	
und	Vorführungen.	
Das	 Liki	 Trainernetzwerk	 OOǆ 	 zeigt	 Life	 Kinetik©,	 ein	 interessantes	 und	
abwechslungsreiches	 Training	 für	 Jung	 und	 Alt.	 Ein	 breit	 abgestimmtes	
Bewegungsprogramm	 mit	 spaßigen,	 visuellen	 und	 koordinativen	 Aufgaben	
schafft	 neue	 Vernetzungen	 im	 Gehirn,	 von	 denen	 Sie	 in	 jeder	 Lebenslage	
proϐitieren.	
Der	Verein	zur	Förderung	der	Körper‐Kopf‐Geist‐Gesundheit	
Franz‐Zola‐Straße	1,	4600	Wels,	www.liki.at	|	info@liki.at		
	
Im	 Vortrag	 „Vital4Brain“	 zeigt	 uns	 die	 Sportwissenschafterin	 Mag.	 Barbara	
Schagerl‐Müllner	 ein	 Bewegungsprogramm	 mit	 Uǆ bungen,	 die	 nach	 neuesten	
trainingswissenschaftlichen	 und	 neurobiologischen	 Gesichtspunkten	 erstellt	
wurden.	 Es	 erwarten	 uns	 vielfältige	 Informationen	 und	 Bewegungsideen	 im	
Alltag	für	Kinder	und	Erwachsene.	
	
	

	
Um	 Diätirrtümer	 geht	 es	 im	 Vortrag	 der	 Diätologin	 Jutta	
Diesenreither	aus	Wilhering.	
	

Ein	 Blick	 auf	 populäre	 Irrtümer	 soll	 davor	 bewahren	 Jahr	 für	 Jahr	 in	 die	
Diätfalle	 zu	 tappen.	 Der	 Vortrag	 behandelt	 häuϐige	 Fragen	 zum	 Thema	
Abnehmen	mit	Glyx,	Low	Cab	oder	Fetteinschränkung	und	Empfehlungen	um	
die	Ernährung	abwechslungsreich	zu	gestalten.	
	
Die	Stationen	der	Gesundheitsstraße	bieten	an	Risikofaktoren	zu	erkennen	und	
vorbeugende	 Maßnahmen	 aufzuzeigen.	 Blutdruck,	 Blutwerte,	 Gehör	 und	
Venenfunktion	 sowie	 Autogenes	 Training	 werden	 in	 bewährter	 Weise	
kontrolliert	und	angeboten.	
Die	 Ausstellungen	 der	 zahlreichen	 Kooperationspartner	 im	 großen	 Turnsaal	
und	 die	 gesunde	 Verpϐlegung	 durch	 Ortsbauernschaft	 und	 der	 Arbeitskreis	
„Gesunde	Gemeinde“	werden	auch	wieder	in	bewährter	Weise	angeboten.	
	
Auf	 zahlreichen	 Besuch	 freut	 sich	 AKL	 August	 Friedl	 und	 sein	 Team																	
Arbeitskreis	„Gesunde	Gemeinde“		

Gesundheitstag 15. November 2014 
von 9 bis 16 Uhr in den Räumen der Neuen Mi elschule Sa ledt  
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Kindergarten Sattledt 

Großes DANKE an den 
Elternverein! 
 
Jedes Jahr erhalten wir vom 
Elternverein eine großzügige Spende 
für unsere Einrichtung. 
Noch vor dem Sommer bekamen wir 
zwei Sitzbagger, die in unserer 
Sandlandschaft kräftig zum Einsatz 
kommen. 
Weiters erhielten wir eine Slackline 
für unsere Kinder. Diese wird an den 
regelmäßigen Waldtagen mitge-
nommen und findet dort immer 
wieder Verwendung. Um ein gutes 
Körpergefühl entwickeln zu können 
ist jede Art von Bewegung wichtig. 
Das Balancieren unterstützt vor allem 
beim Trainieren des Gleichgewichts-
sinnes, was wiederum positive 
Auswirkung auf die Konzentration 
hat. Durch den Einsatz der Slackline 
können wir somit den Kindern eine 
weitere Möglichkeit zur Unter-
stützung der motorischen und 
geistigen Entwicklung bieten. 

Ein großes Dankeschön an den 
Elternverein sagen die Kinder und das 
Team vom Kindergarten! 
 
Susanne Mistlberger 
Leiterin von Kindergarten und 
Krabbelstube 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

Bilder: privat 

 
 

entgeltliche Einschaltung 
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Neue Mittelschule Sattledt 

Die NMS Sattledt nimmt heuer 
wieder am Projekt „PowerGirls“ teil. 
 
Das Projekt "PowerGirls" hat zum 
Ziel, dass durch adäquate Maß-
nahmen bei Mädchen nicht nur das 

Interesse an Technik gesteigert 
werden kann, sondern dass sie sich 
auch tatsächlich vermehrt für einen 
technischen oder technisch-
naturwissenschaftlichen 
Ausbildungsweg entscheiden. 

Bildkollage: HS 

Besuchen Sie die Homepage der Neuen MiƩelschule SaƩledt: 

www.nmssaƩledt.at 
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Bearbeiter: Mag. Ulrike Pjeta 
Telefon: 07241/27852 

E-mail: sbs.eberstalzell@aon.at 
  
 

   SOZIALBERATUNGSSTELLE EBERSTALZELL 
   4653 Eberstalzell 

   Sonnleiten 2 

Die RuĬilfe des Roten Kreuzes 

Für wen ist die RuĬilfe gedacht? 

In erster Linie für Personen, die sich häufig alleine in ihrer Wohnung auĬalten und/oder die auf Grund 

ihres Alters oder Gesundheitszustandes einem erhöhten Risiko ausgesetzt sind. 

Zur Teilnahme erhalten Sie: 

Einen Sender mit der NotruŌaste, der wie eine Armbanduhr (auf Wunsch auch wie ein Halsband) getragen 

wird und 

eine BasisstaƟon (Heimstelle), die neben dem Telefon aufgestellt wird und den Notruf über die 

Telefonleitung an die ReƩungszentrale des Roten Kreuzes weiterleitet. 

Die Kosten betragen monatlich 18,17€. 

InformaƟonen und Antragstellung in der Sozialberatungsstelle Tel. Nr. 0664 1981100  oder unter 0732 

7644 182 

 

Die RuĬilfe des OÖ Hilfswerks (inkl. GSM‐FunkƟon) ohne Festnetzanschluss 

Für wen ist die RuĬilfe gedacht? 

In erster Linie für Personen, die sich häufig alleine in ihrer Wohnung auĬalten und/oder die auf Grund 

ihres Alters oder Gesundheitszustandes einem erhöhten Risiko ausgesetzt sind. 

Zur Teilnahme erhalten Sie: 

Ein digitales NotruŌelefon, einen Sender mit der NotruŌaste (Armbanduhr oder HalskeƩe), der den Notruf 

über die Telefonleitung an die Notrufzentrale des OÖ Hilfswerks weiterleitet. 

Die Kosten betragen monatlich 22,85€ ‐ Simkarte im Preis inkludiert – es muss kein extra 

Mobiltelefonvertrag abgeschlossen werden. 

InformaƟonen und Antragstellung in der Sozialberatungsstelle, Tel. Nr. 0664 1981100 oder unter  

07242 76631‐0. 
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Auf Einladung des Kulturausschusses präsentierten die „Vierkanter“ am  
27. September 2014 im Turnsaal der NMS ihr Programm „die versungene Welt“.  

Die zahlreichen Besucher waren von der a cappella-Gruppe begeistert.  
Nicht nur stimmlich, auch kabarettistisch konnten uns die 4 Mostviertler überzeugen. 
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Ernte Kartoffelpyramide 
 
Gleich zu Schulbeginn wurde die 
Ernte der Kartoffeln von den 
Pyramiden gestartet. Die Kinder der 
jetzt 4. Klassen Volksschule gruben 
voller Eifer Etage für Etage ab und 
ernteten dabei viele Kartoffeln. 
Große und kleine – wie sie die Natur 

hat wachsen 
lassen, dabei 
wurde auch 
mancher 
Käfer oder 
Wurm ent-
deckt.  
Im Anschluss 
verarbeiteten 

die Bäuerinnen mit ihnen die 
Kartoffeln zu Chips und 
Kartoffelkäse. Es freut uns, dass die 
Kinder mit so großer Begeisterung 
dabei waren.  
Beim Erntedankfest dankten die 
Kinder mit ihren Kartoffeln für diese 
wunderbare Erfahrung. 
 
Bilder: Bauernschaft 

Neues von der Bauernschaft 

Projekt: Schule am 
Bauernhof 
 
Das Team der Ortsbauernschaft 
Sattledt (Bauernbund) hat es sich 
zum Ziel gesetzt, den Kindern Land-
wirtschaft näher zu bringen. 
 
Wir wollen die „lila Kuh“ und das 
„sprechende Ferkel“ in die Realität 
holen und ihnen die konventionelle 
Landwirtschaft, wie sie in unseren 
Breiten üblich ist, zeigen. Daher 
haben sich Fam. Hundstorfer und 
Fam. Wimmer bereit erklärt, die 
Kinder der 4. Klasse Volksschule auf 
ihre Betriebe einzuladen. Mit großem 
Interesse und Aufmerksamkeit sahen 
sich die Schüler unsere Schweine-
haltung an, besonders gefielen ihnen 
die neugeborenen Ferkel. Sie 
versuchten auch verschiedene 
Getreidearten zu erkennen.  

Die Landmaschinen durften dabei 
natürlich auch nicht zu kurz 
kommen.  
Wichtig aber vor allem ist es, den 
Kindern zu zeigen, wie wir arbeiten 
und dass nur noch 3,4 % der 
österreichischen Bevölkerung Land-
wirte sind und dennoch haben wir 
einen wichtigen Stellenwert in der 
Lebensmittelproduktion.  

 
 

Vielleicht achtet 
jetzt ja so 
mancher beim 
Einkauf der 
Lebensmittel 
mehr auf die 
Regionalität und 
Herkunft (zB 
AMA-
Gütesiegel).  
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Liebe Sattledterinnen und Sattledter! 
 
Die Sektion Ringen des ATSV Sattledt blickt auf eine ruhmreiche Vergangenheit zurück. 
Die Erfolge bei Schülerlandes- und Staatsmeisterschaften sind österreichweit einzigartig. Sogar einen Europameister-
schaftsteilnehmer brachte unsere Mannschaft hervor. 
 
Aber Ringen ist mehr als die Jagd nach Medaillen und Pokalen. Ringen ist ein Sport, der Werte für das Leben 
vermittelt. Zielstrebigkeit, Fairness, Disziplin und Selbstüberwindung sind Tugenden, die heute mehr denn je wichtig 
für die junge Generation sind.   
 
Ringen als Sportart des antiken Griechenlands und Roms, stellt die körperliche und geistige Gesundheit gleichermaßen 
in den Mittelpunkt und ist somit ein mächtiges Instrument gegen die um sich greifenden Gesellschaftsprobleme wie 
Übergewicht, psychische Probleme und Vereinsamung durch übermäßigen Konsum von Computerspielen und 
ungesunder Nahrung. 
Wer den Weg des Ringsports beschreitet, beschreitet den Weg zu einem erfolgreichen und gesunden Leben. 
 
Wir möchten alle Kinder und Jugendliche aus Sattledt und Umgebung einladen, diesen Weg mit uns zu gehen und 
damit wieder an die glorreichen Zeiten des Sattledter Ringsportes anknüpfen. 

 
Wir sehen uns … 

 Training:  
 MO 17:30 Uhr 
 MI 18:30 Uhr 
 FR 17:30 Uhr 
 

Für weitere Informationen, bitte einfach anrufen! 
Robert Kurzthaler, Tel. 0664/28 07 425 

Bild: Ringer 

Sektion Ringen startet neu durch 

Sie lieben Kinder, sind flexibel, 
ausdauernd, an einer kostenlosen 
pädagogischen Ausbildung über das 
BFI und an einer Anstellung als 
Tagesmutter interessiert? 
 
Die Arbeit als Tagesmutter 
ermöglicht eine optimale Verbindung 
von Beruf und Familie. Auch Frauen 
über 40, die sich lange der 
Kindererziehung und der Familie 
gewidmet haben, sind uns als Tages-

mütter und Wiedereinsteigerinnen ins 
Berufsleben willkommen. 
Durch das Basisgehalt des Landes 
OÖ. ist bereits ab 15 Wochenstunden 
Betreuung eine Anstellung über der 
Geringfügigkeitsgrenze gegeben.  
 
Wenn Sie Interesse am Beruf 
Tagesmutter haben, melden Sie sich 
bei uns im Vereinsbüro. 
 
 

 
 
 
 
 

Verein Tagesmütter Wels 
Martin-Luther-Platz 1 
4600 Wels 
Tel. 07242/61 705 
 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 
12.30 Uhr  

Tagesmütter gesucht 
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Veranstaltungen und Termine  

NOVEMBER 

Dienstag, 2. Dezember 2014  SeniorennachmiƩag 13:30 Uhr, Pfarrsaal  Pfarrsenioren 

Sa‐So, 6.‐7. Dezember 2014  GrünburgerhüƩe‐Hochbuchberg mit 

Übernachtung 

  Alpenverein 

Donnerstag, 11. Dezember 2014  Gemeinderats‐Sitzung 19 Uhr, Sitzungssaal   

Samstag, 13. Dezember 2014  Adventsingen 18 Uhr, Pfarrkirche  Projektchor Joyful 

Donnerstag, 18. Dezember 2014  Weihnachtsfeier Seniorenbund 11 Uhr, GH Voralpenbräu  Seniorenbund 

Montag, 22. Dezember 2014  Seniorentreff 14 Uhr, Kulturzentrum Alte Schule  Senioren 

MiƩwoch, 31. Dezember 2014  Jahresschlussandacht 16 Uhr, Pfarrkirche  Pfarre 

DEZEMBER 

Sonntag, 2. November 2014  Kinderkirche 9 Uhr, Pfarrsaal  Pfarre 

Dienstag, 4. November 2014  SeniorennachmiƩag 13:30 Uhr, Pfarrsaal  Pfarrsenioren 

Samstag, 8. November 2014  Raiffeisen‐Frauenfrühstück 8 Uhr, Pfarrsaal  Raiffeisenbank 

Sonntag, 9. November 2014  Großer und kleiner Landsberg   Alpenverein 

Montag, 10. November 2014  Seniorentreff 14 Uhr, Kulturzentrum Alte Schule  Senioren 

Dienstag, 11. November 2014  MarƟnsfest 17 Uhr  Kindergarten 

Donnerstag, 13. November 2014  Facebook, TwiƩer Blog und Co—Wie 

mit neuen Medien umgegangen  

werden kann 

19:30 Uhr, Pfarrsaal  Kath. Bildungswerk 

Samstag, 15. November 2014  Gesundheitstag mit Gesundheitsstraße Turnsaal Neue MiƩelschule  AK Gesunde Gemeinde 

MiƩwoch, 19. November 2014  Adventkranz binden 13 Uhr, Pfarrsaal  Kath. Frauenbewegung 

Donnerstag, 20. Nov. 2014  Adventkranz binden 13 Uhr, Pfarrsaal  Kath. Frauenbewegung 

Samstag, 22. November 2014  Seniorentag der Gemeinde 11 Uhr  Marktgemeinde 

Samstag, 22. November 2014  Weihnachtsbuchausstellung 13‐18 Uhr, Pfarrsaal  Bibliothek 

Samstag, 22. November 2014  Herbstkonzert 20 Uhr, Turnsaal  Marktmusikkapelle 

Sonntag, 23. November 2014  Weihnachtsbuchausstellung 10‐17 Uhr, Pfarrsaal  Bibliothek 

Montag, 24. November 2014  Seniorentreff 14 Uhr, Kulturzentrum Alte Schule  Senioren 

Samstag, 29. November 2014  Weihnachtsbastelmarkt 13‐18 Uhr, Pfarrsaal  Kath. Frauenbewegung 

Samstag, 29. November 2014  Adventkranzsegnung 16 Uhr, Pfarrkirche  Pfarre 

Sonntag, 30. November 2014  Familienmesse 9 Uhr, Pfarrkirche  Kinderliturgie 

Sonntag, 30. November 2014  Weihnachtsbastelmarkt 10‐12 Uhr, Pfarrsaal  Kath. Frauenbewegung 

Dienstag, 11. November 2014  Bauverhandlung und Bauberatung 8‐12 Uhr   
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entgeltliche Einschaltungen 
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Wirtschaftsstandort Sattledt - Information 

Hofer baut Firmensitz in SaƩledt aus 

Kräne  und  Bagger  prägen  seit  einigen 
Monaten  das  Bild  rund  um  die  Hofer‐
Zentrale in SaƩledt.  
Der Grund:  „Unser“  LebensmiƩelhändler 
baut  seinen  österreichischen  Firmensitz 
gleich  doppelt  aus,  nämlich  LogisƟk  und 
Verwaltung.  Das  in  SaƩledt  ansässige 
40.000 m²  große  LogisƟkzentrum wächst 
um  weitere  13.500  m²  Nutzfläche.  Hier 
werden  derzeit  täglich  zwischen  60.000 
und  120.000  Kartons  durchgeschleust, 
wodurch  das  Lager  schon  aus  allen 
Nähten  platzt  und  ein  Ausbau  dringend 
notwendig ist. 
 
 
Tag und Nacht im Einsatz für frische Produkte 

Von SaƩledt aus beliefert Hofer insgesamt 64 Filialen zwischen Salzburg und Linz, 165 Mitarbeiter alleine im Lager sorgen dabei für 
einen  reibungslosen Ablauf.  „Alleine in der Nacht arbeiten über 50 Mitarbeiter in unserem Lager. Sie sorgen dafür, dass Obst, 
Gemüse, Brot, Fleisch, Fisch und andere Frischeprodukte bis spätestens 7 Uhr in den Filialen eintreffen“,  so  die  Hofer‐
Generaldirektoren  Günther  Helm  und  Friedhelm  Dold.  Den  zweiten  Baustellen‐Schauplatz  stellt  das  neue  Bürogebäude  der 
Zentralverwaltung dar.  In diesem werden  auf  knapp 5.500 m²  Fläche  rund 135 neue Arbeitsplätze  entstehen, besonders  viele 
davon im Bereich IT. 
 
Über 700 Hofer‐Mitarbeiter in SaƩledt 

Schon  seit  über  40  Jahren  ist  Hofer  fixer  Bestandteil  der  Marktgemeinde.  Bereits  1971  wurde  der  Firmensitz  des 
LebensmiƩelhändlers von Wien nach Oberösterreich verlegt, im Jahr 1985 erfolgte der Neubau am jetzigen Standort. Heute sind 
die  auffallenden Bürogebäude und das  großflächige  LogisƟkzentrum  aus  dem Ortsbild  von  SaƩledt  kaum mehr wegzudenken. 
Insgesamt arbeiten am Standort in SaƩledt über 700 Mitarbeiter bei Hofer, die sich auf den Einkauf, die zentrale Verwaltung, die 
IT‐Abteilung  und  die  Niederlassung  mitsamt  der  LogisƟk  auŌeilen.  Dazu  kommen  weitere  43  Mitarbeiter  in  der  Hofer‐
Schokoladefabrik in der Gewerbestraße 20. 

 
Kleine Bienen ‐ große Wirkung 

Die Bauarbeiten  laufen bei der Erweiterung des Lagers noch bis Ende 
Februar 2015, beim neuen Bürokomplex bis Mai 2015. Danach werden 
die  neuen  Gebäude  rasch  mit  Leben  und  fleißiger  Arbeit  erfüllt. 
Apropos „fleißig“: Seit dem Vorjahr sind auch hunderƩausende fleißige 
Bienen  für Hofer  im Einsatz. Diese wohnen  in einem weiteren neuen 
„Bauwerk“ in SaƩledt, nämlich einem eigenen Bienenhaus beim Hofer‐
Kreisverkehr.  Dieses  wurde  im  Rahmen  der  NachhalƟgkeitsiniƟaƟve 
„Projekt 2020“ errichtet  ‐ als Zeichen  für den Bienenschutz. Denn ein 
DriƩel aller LebensmiƩel gibt es nur dank Bienen. 

 
        Bilder: Hofer KG 

 

Wussten Sie schon, dass… 

Hofer bereits 1962 gegründet wurde und 1967 von der Unternehmensgruppe ALDI SÜD übernommen wurde? 

das Basis-Sortiment von Hofer rund 1.000 Artikel des täglichen Bedarfs umfasst? 

fast 9 von 10 österreichischen Haushalten regelmäßig bei Hofer einkaufen? 

Hofer in seiner Schokoladefabrik in Sattledt jährlich rund 2.000 Tonnen Kakaobohnen verarbeitet? 

im Bienenhaus von Hofer in Sattledt in der Hochsaison bis zu 600.000 Bienen leben, deren Honig viele Mitarbeiter  
 als Geschenk bekommen? 
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Wirtschaftsstandort Sattledt - Information 

Startschuss für FRIGOLOGO in SaƩledt 

Schon  vor  Monaten  berichtete  der  ORF  über  die  FRIGOLOGO  Baustelle  in  SaƩledt  –  unübersehbar  gleich  neben  der 
Westautobahn. Die FRIGOLOGO KühllogisƟk GmbH, einer der größten KompleƩanbieter temperaturgeführter LebensmiƩellogisƟk 
in  Zentral‐  und  Osteuropa,  braucht  mehr  Platz  und  hat  sich  für  den  Bau  eines  zusätzlichen  LogisƟkzentrums  in  SaƩledt 
entschieden.  
Nun ist es soweit! Im Jänner 2015 wird der Neubau in Betrieb genommen! 
 
Das  österreichische  Unternehmen  FRIGOLOGO  hat  seit  seiner  Gründung  1991  den  heimischen  Markt  bis  ins  kleinste  Tal 
erschlossen  und  ein  flächendeckendes  LogisƟknetzwerk  für  LebensmiƩel  in  ganz  Europa  geschaffen.  InternaƟonal  hat  sich  für 
Österreich besonders der Osten Europas als wichƟger Markt entwickelt. Dementsprechend hat FRIGOLOGO  seine Standorte  in 
Seekirchen, Wien,  Linz, Graz, Budapest,  Ljubljana  und Rijeka  ausgerichtet  und bietet  alle Dienstleistungen  eines  umfassenden 
LogisƟknetzwerks zwischen ProdukƟon und Handel.  
 
Das neue LogisƟkzentrum in SaƩledt wird Lager und Umschlagplatz zugleich, wobei verschiedene Temperaturbereiche abgedeckt 
werden: Es gibt Lager ohne Kühlung, es gibt gekühlte Bereiche für Obst und Gemüse mit den jeweils erforderlichen Temperaturen, 
gekühlte Lager mit +4 Grad für Milch‐ und Fleischprodukte, 15‐18 Grad für Schokolade, Brot‐ und Backwaren sowie einen Bereich 
für TieŅühlprodukte mit ‐28 Grad.  
 
Die GaranƟe für den Erfolg der 17 Millionen Euro‐InvesƟƟon liegt in den Händen der FRIGOLOGO – Mitarbeiter. Die Personalsuche 
für den neuen Standort SaƩledt hat bereits begonnen! 
 
Geschichte FRIGOLOGO KühllogisƟk GmbH 
 
1991  Gründung des Unternehmens 
1992  Bau und Eröffnung der LogisƟkzentrale Seekirchen  
1999  Erweiterung der LogisƟkzentrale Seekirchen  
2002  Eröffnung LogisƟkzentrum Maria Lanzendorf/Wien 
2004  Eröffnung LogisƟkzentrum Ljubljana (SI) 
2006  Eröffnung LogisƟkzentrum Budapest (HU) 
2008  Joint Ventures in CZ | SK | RO | BG 
2009  Eröffnung LogisƟkzentrum Linz und Rijeka (HR) 
2011  Eröffnung Verteilzentrum Graz 
2015  Eröffnung LogisƟkzentrum SaƩledt 
 
 

Baustelle Frigologo in SaƩledt im September 2014 
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